


Die Goldfelder vom Rio Purnio, Golumbien. 

Tppogrephisches: 	Die Furnio-Goldfelder, welche der deutschen Gewerk- 

schaft "Zum goldenen Grund" gehdren, befinden sich am Puse des 

ddt1ichen Wbhangs der Central-Cordilleren in einer Entfernung von 

ca.35km von der am Magdalenafluss gelegenen Stadt Honda und ca. 

20 km von der Eisenbann La Dorada, welche Honda mit der Kopfstation 

der Schiffehrt am Magdalena. verbindet.• Gegenwártig wird eine StraBle 

von der La Dorada Kopfstation durch das Purniotal nach der Stadt 

Victoria gebaut. Hierdurch wird der Verkehr wwischen dem Magda-

lenastrom und dem Minengebiet sehr erleichtert und abgekUrzt. 

Ausdehnung der Minenkonzessionán: Der Minenbesitz umfesst 6 von der 

columbischen Begierung erteilte Konzessionen mit einer Gesamt- 

frá-dhé von 57 Quadratkilometern; 2/3 -dieeor 	Frtiche-ist mit abbau,„, 

würdigem Go1dlager bedeckt, welche aus Tiefochotter und Hochschot-

ter bestehen. Der reichere Tlefschotter ist meistens in den 

Niederungen der Táler gelegen, wiihrend der weniger reiche Hoch-

schotter en den Tendschungen und Hochplateaux vorkommt. 

Geologisches: Das Goldvorkommen ist alluvialen Ohaakters. Der gold-

haltige Grund wird auf eine Lánge von ca. 8 km vom Purniobach 

und anderen lebenbáchen durchquert. Der Furnia, welcher ungefáhr 

2o m breit ist, entspringt auf einem Gebirgsrlicken des Ostab-

hangs der Central-Cordilleren von ca.1000 m Hdhe und mündet in 

den Magdalenastrom ca.25 km unterhalb Honda, Das Flussbett des 

Purnio ist mit Steinblbcken válkanischen Ursprungs bedeckt. Die 

verschiedenen Berggew.sser fliessen durch ein ,bedeutendes Schot- 

tergebiet, welches ohne Zweifel den Boden eines breiten goldfUh- 
i 

renden alten Stromn darstellt, welcher durch die ailmáhliche Er- 
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hebung der Oordilleren vollstándig seinen Lauf ge.ndert hat. Die 

Purniogoldlager sind in ihrer Formation den hekannten alten gold—

haltigen Flüssen in Californien áhn1ich, welche seit lángerer Zeit 

intensiv abgebaut werder. Sie unterscheiden sich jedoch daduroh, 

daB ele von tauben Schichten nicht Uberdeckt sind, sondern freí 

an der Oberfláche liegen. Dei' Bedrock der Purniogoldlager wird von 

Sandsteinschichten oder Conglomeraten der Sandsteindormation gebil— 

det. Die aus mehreren Schotterschichten gebildeten Goldlager ent—

halten in einzelnen Fállen schmale Zwischenschichten von sandigem 

Ton, genannt 'Use°. Das Bindernittel der Schichten ist durchgehend 

weich. Oementierung der Schotterschichten kommt nicht vor. 

Dte Gesteine, welche die einzelnen Gerüllschichten des 

goldführenden Schdtters zusammensetzen, sind verrchiedener Her—

kunft. Die untereb Schichten führen Tunde QuarzstUcke und Granit— 

bldckel  serie Grde und andere Geeteine der Urformation, bel den 

dberen Schichten traten hierzu noch Geschiebe von Bruptivgesteinen 

dei' sp.teren Tertiárzeit. 

Lttlerer Goldwert der Schotterschichten: 	Das Purniomineneigentum 

wurde von deutschen Sachverstándigen, deren Leiter Herr Peters, 

kgl. Bergassessor und Hütteninspektor, war, grLndlich untersucht. 

Die Besultate dieser Untersuchungsarbeiten wurden in einem offi—

ziellen Bericht niedergelegt, aus welchem wir nachfolgenden pus—

zug entnehmen. 

Innerhalb des 57 qkm grossen Konzesnionegebietes er—

streckten si.ch die naheren Untersuchungen in Bezug auf Schotter—

mengen, Ifichtigkeit der Schichten und deren Gbldwert auf ein Feld 

von 10,84 qkm, ein Ge'biet, das bel der ereten in Aussicht gencmmenen 

Betriebspn1age fUr den Ábbau ungefáhr in Frage kommt. 



Bei der Bestimmung des Goldwerts wurde folgende Methode  

angewendet. Das lose Erdreich von genau í cbm gewachsenen Boden 

wurde in einen Holzkasten von bestimmten AusmaBen eteefUllt und 

es stellte sich heraus, dese 5 solcher KastenfUllungen gerade 	cbm 

gewachsenen Schottergrund feZten. Es entsprach aleo eine Kasten-

fullung von 1osem Erdreich genau 1/10 cbm von festem Erdreich. 

Die Resultate der Untersuchungen sind die folgenden: 

1. Untersuchungen der Tiefschotterít Dieselben befinden sich 

hauptsáchlich in den Tálern und Iiederungen. Das Untersuchungs-

feld erstreckte sich auf ca. 3,6 qkm. Die Untersuchungen be- " 

standen in SchUrfungen oder kleinen Scháchten. 

Die Goldwerte wechselten zwischen M 2.60 bis M 20,10 per cbm. 

Der mittlere Goldwert belief sich auf ea. M 5.-  per cbm Bei 
der Berechnung des mitt1eren Goldwerts wurden vereinzelte rei-

chere Stellen nicht berUcksichtigt. 

Die Máchtigkeit der Tiefschotter war im Durchschnitt 4,35 m. 

Die Schottermenge in dem oben erwáhnten Gebiet war ep.15,80 

Millionen ebm. Der Gesamtgoldwert dieses O-ebiets berechnet 

sich auf 76,50 Millionen Mark. 

2. Untersuchungen der Hochschotter: Die letzteren befinden sich 

hauptsáchlich an den B5schungen und auf dden Hochpletesux. 

Das Untersuchungsfeld erstreckte sich auf ce 3,64 qkm. Die ge-

fundenen Goldwerte wechseln zwischen M 0,625 und 8,56. Der 

mittlere Goldgehalt belief sich auf M 2,12 per cbm. Die mitt-

lere Máchtigkeit der Hochschotter ist 5,76 M. Die schottermenge 

in dem untersuchten Gebiet berechnete sich auf 39,28 Millionen 

cbm. Gesamter Go1dwert der Hochschotter ist 81,4 Millionen Gold-

mark. Das Gramm Aluvial Gold qurde hierbei mit /12,50 berech-

net. 
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3. Die entsprechenden Mittelwerte pro qm Goldfeld betragen 

beim Tiefschotter 
	

M 21.- 

beim Hochschotter 
	

M 12,20 

oder im Durchschnitt 
	

M 14,56 

Die mittlere MIchtigkeit eller Goldlager im untersuchten 

Gebiet = 5 m . 

4. Die Schotterdecke des übrigen Konzessionsgebiets von ca. 46 qkm 

zeigt Liberan dieselbe Zusammensetzung, sodass man auch hier 

auf áhnliche Durchschnittsmáchtigkeit und gleichen Goldgehalt 

schliessen darf. Rechnet man der Sicherheit halber nur 50$ 

Schotterbedeckung auf dieses Gebit, so wUrde das nach den 

erhaltenen Durchschnittswerten noch einer Schottermenge von 

23 x 5 =  115 Millionen cbm und einem Goldinhait von 23 x M 141% 

= 334 Millionen Goldmark entmechen. Des ganze Konzessions-

gebiet von 57 qkm wrirde sine Schottermenge von 115 + 54 = 

169 Millionen cbm und einan Goldgehalt von 334 + 158 = 492 

Millionen Mark enthalten. 

Geschichtliches: Die Purniorninen waren urspriinglich Eigentum einer 

kleinen einheimischen Gesellschaft welche einen Teil derselben 

mit gutem Erfolg ausbeutete. Nach Erwerbung der Minenkonzessionen 

durch die gegenwártige Gesellschaft traf diese letztere alíe Dis-

positionen, um eine hydraulische Anlage zum Abbau der Goldlager 

in grossem MaIstabe aufzustellen. Zu diesem Zweck wurden Kanal-

bauten Aquáducte und andere -asserbauten ausgefUhrt, ebendo wur- 

den in den vereinigten Staaten wichtige Einkáufe gemacht zur 

Beschaffung von Wasserrühren von sehr grof3en AusmaZen, Monitors, 

hydraul.Elevatoren, ebenso eine eiserne BrUcke zur Ueberbrückung 

des Bio Guarino. Die Ausgaben fUr den Ankauf dieses Materials 



nach dem columbischen Minen-
gesetz gleichbedeutend mit permanentem Besitz ist. 

Pbbau der Purnio Goldlager: 	Váhrend der langen Kriegspaupen wurde in- 
folge des 

technischen Fortschritts die alte hydraullsche Methode 
duren d1 	odezne maschinall,L

Latztur fa...114t den grossen Vorzug Libe r die erPtere, das dio kontPrieligen per- 
manenten Wasserbauten vollst ndig 

wegfallen, ferner da- unabhán-
gig von den Terrainverh ,ltnillen eine beliebig grosse Anzah1 von 
Betriebsmaschinen in kUrzester Zeit aufgestellt und in Betrieb 
gesetzt werden kejnnen 

voraus bezahlt wurden, welche Tatsache 

waren unterdessen 

eines Aufsehers4 

behalten, de die 

zugenommen, daes 

Kapital umzusehen, 

keinen Erfolg. Die 

seit dieser Zeit 

ebenso für die 
AusfUhrung der Bauten hatten in so bedeutender Weise 

diese Gesellschaft gezwungen war, sich nach mehr 

hatte jedoch wegen Ausbruch des Krieges damit 

Irbeiten mussten eingestellt werden und konnten 

nicht aufgenbmmen werden. Die Ilnenlándereien 

unter der Aufsicht des dortigen Vertreters und 

Die Konzessionen haben ihren vollkültigen Tert 

jáhrlichen Abgaben an die Regierung auf 20 Jahre 

Es siLid hierbel 

typen verwendbar. FUI' die 

che w'*hrend der iiegenzeit 

kdnnen die wohlbekannten 

besonders zwei verschiedene Ilaschinen- 

tiefst 	tellen der Talniederungen, wel 

períodíschem Hochwassor ausgesetzt Pínd, 

amerikarischen  Kabeibagger, welche mit 
langen Tragkabeln 'Iber breite Abbauflchen arbeiten, verwendet 
werden. 

DIsigegen fUr den Abbau aller goldhaltigen Lándereler, 

welche Uber ilochwasser oliegen, d.h. der weitaus grd3ter und 
wich- 

tigsten TeIle derseiben, werden am zweckmUigpten Drehkranbagger 
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mit Schleppschaufel in Betracht kommen. 

Diese letztere Maschine hat den Vorteil, sich nach ellen 

Richtungen ihren Weg zu bahnen und als Tiefbagger unterhalb der 

Gleise und als iiochbagger oberhalb der Gleise das Erdreich abzu-

graben, Sie kann in den unregelmáBigsten Gelánde, an steilen BZ1-

schungen und Hochpigteaux verwendet werden. 

G4daufbereitung: Was nan 	Gewinnung des Goldes betrifft, so liegt 

der Schlüssel zur Verwendbarkeit obiger Maschinen filr die prak-

tischen Arbeiten der Goldfelder in der ,t:lufstellung von Goidauf-

bereitungstürmen, welche gestatten, da g- goldhaltige Material 

ohne Zwischentransport sofort an der Sten°, wo es gegraben 

wird, auf Gold zu verarbeiten, was die Betriebekosten wesent- 

. 1ich  

Bel dem Kabelbagger befindet sich die Goldwáscherci 

auf dem kaschinenturm des Bag_ers, wkhrend fUr eden Krenbagger  

ein unabhángiger, fahrbarer Aufbereitungsturm vorgesehen ist. 

Das mit der Maschine gegrabene lwaterial wird auf etner genéigten, 

mit Einnen versehenen Fláche abgestUrzt und dem Wasseretrahl 

cines Monitore von bekannter Konstruktion ausgesetzt, sodass zu-

eret die grossen Steine von anhángenden Goidteilchen und durch 

einen Post vom feinen Material getrennt werden. Das letztere 

geht alsdann Lber die Klassifizierungsrinne nach den breiten, 

regulierbaren Taschtafeln, wo der letzte kest  des Goldes auf 

weise zurUckgehalten wird, 

hales vom Gold befreite grobe und feine Gestein wird 

mittels Kippwagen, die durch Zugtiere oder beim Grolbetrieb durch 

Motorlokombtiven gezogen werden, auf móglichst horizontalen 

Gleisen auf die Halde 	gefahren. 

	Z4- 



In Abb.I Ist ein solcher Gro2betrieb perspektivisch 

dargestellt. 

Aufstellung von 2 Drehkranbaggern mit Aufbereitungstürmen.  

Von beiden Máschinentypen wáhle man zuerst den Dreh- 

kranbagger mit Schleppftchaufel, von welchen 2 Maschinen nach und 

nach mit ihren AufbereitungstUrmen aufgestellt und in Betrieb ge-

setzt werden wollen, mit allem Zubehür wie Dampfpumpen, nonitors, 

Glejsen, Wagen usw. 	Leistung der Maschinen. Jede Maschine ent- 

-- spricht folgender Leistung: 400 obra goldhaltiges Ger311 in 10 

Stunden p.Tag oder 800 cbm in 24 Stunden bel Tag- und Nachtbetrieb. 

Dios entsnricht fiar beide .aschinen bel Tag- und Nachtbetrieb 

in 10 Arbeitsmonaten = 400 000 obra per Jahr.  

Gewinnberechnung: Del' mittlére Cf1dretrarr,71=1,- wleoben . erwhntt  

mit 2 Grarim Gold = M 5,- per cbm ermittelt. 

Die Golderzeugung der beiden Maschinen pro Jahr mire 

alsb 400 000 x 2 gr = 800 kg .Gold = M 2 000  000. Hach der Kosten-

berechnung Annex II stellen sich die Betriebskosten auf 19,5 cents 

= M 0.80 per cbm, wozu noch für Abschreibung des Materials von 

lá 0,20 per cbm zu rechnen wa:re. Die Rechnung stellt sich nun 

wie folgt. 

jáhrliche Golderzeugung mit 2 Maschinen = M 2 000 OCO 

lliervon abzuziehen Betriebskosten = M 320 000 

Abschreibung 	= 	80 000 M 400 OCO 

Jáhrlicher Gewinn mit 2 Maschinen M 1 600 000 

Jáhrlicher Gewinn mit 1 Maschine = lí800 000  

Mit Aufstellung von 10 Maschinen wütrde ein Beingewinn von 

M 8 000 000 pro Jahr erzielt werden. 

Die Kosten amar vollstándigen Anlage sind in Annex I 
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und Annex la berechnet. 

Wach Aufstellung der ersten Anlage werden die Kosten 

aller weiteren Maschiner aus einem Teil des Ilewinnes bestrit-

ten, 



Annex I 

Kostenanschlag  

einer maschinellen Anlage fUr den Abbau der Purniogoldfelder, 

bestehend in einem Drehkranbagger mit Schleppschaufel, Gold-

waschturm mit fahrbarer Pumpe. Tágliche Leistung ca.400 c.bm ge-

fbrdertes Goldgerbll in 10 Stunden. 

• Ein auf Schienen fahrbarer Drehkran mit Schleppschaufel von 

1 ohm Inhalt, ale Tief- und Hochbagger eingerichtet, Kessel, 

Dampfmaschine und 'Ande mit 2 Trommeln, 60-70 PS, Maxim.Zug 

beim FUllen der Schaufel- = 6000 kg 	 28.000 M 

2, Ein Goldwaschturm aus Ho1z auf eir Tahrbares Unter-

gestell montiert. Absturzflache aus proftlierten 
4  

Hartholzbelken, Bos*t, -Dschtafeln, Rinnen, geloch-

te Bleche, Strahlapparat, Bohrleitungen, idatten, 

Drahtgeflechte 	 6.000 M 
3. Eine fahrbare Zentrifugalpumpe mit Explosionsmotor 

angetri3ben,ca.25-30 PS,Saug- u.Druckrohren ca.60 m 
Lánge 	 6.nco M 

4, 10 Kippwagen mit 1 cbm Inhalt; Gleise von ce.400 m 
LángelTeichen (gebrauchtes material) 	 10.000 M 

5. Werkzeuge eller rt 
	

3,000 M 
T T 

6. Wasser und Lendtransport 08.50 (50 x 400 M) 
	

20,000 M 

7. Holz fUr Schwellen, Wohnháuser 

8. Kosten der Aufstellung der Anlage,Wohnungen,Werk- 14 000 M 
st.tten 

9, Kosten des Personale wáhrend des Baus 

10. AusrUstung und Einrichtungsgegenstánde und Lebens- 
mittel usw, 	 3 000 M 

90 000 M 

D"reldorf im Januar-1925 
gez.Adolph Vogt 0.3. 



Annex 1 a 

Kostenanschlag  

einer maschinellen Anlage für Purnio, bestehend in 

einem Kabelbagger von Sauerman Bros. Chicago, USW,  

1. Ein auf Schienen fahrbarer Kabelbagger System 

Sauerman Bros. mit 150 m langem Tragseil, Ma-

schine, Kessel, Winden von 50 PS, Schaufel von 

1 cbyard, hblzerner Turm von 15 m 

Flaschenzüge, Bollen, Verenkerungen usw, 	12 000 = 48 000.- 

2) Aufbau auf dem Maschinenturm einer Goldauf- 

bereitung usw, 	 V 15 000 = M 6 

3,  

4,  

5.  

6.  

7. ir 56 000.- 

8.  
9.  

10.  

11o.000,- 



2 	$ 20.- 

1 13.10 

Pnnex 2 

Betriebskostem  

boj Tag— und hachbetrieb. Arbeitsleistung ist 800 cbm in 24 

Stunden mit 50 PS oder 20 000 cbm im Mbnat. 

Betriebskosten des Baggers  

St. 
Brennmaterial (Holz) 	50 PS x 4.5 x 20 	4.500 

T 
4,5 	zu 0 3 % 13,5 

2 Máschinisten % 	3 6.- 
2 Heizer 2 4.- 

2 Hilfsarbeiter 1 24." 

0e1 usw. 67.5 

27.5 x 25'= 687.5 20 000 = 3.44 cents per cbm 

W 27.50 

Betriebskosten der Goldaufbereitung  

4 Uann—abwephselnd am Monit-er -4-11 2 	. 	8 

4 	an den Weschkanálen 	 8 

2 	zum Entladen der Absturzbehálter 

2 	zum Verschieben der Kippwagen 

20 x 25 = 500 = 500.00  
20 000 ' 2.5  cents per cbm 

Kosten der Tesserversorgung  

100 cbm Tasser pro Stunde oder 30 Lit.p.Sek. 

auf 50 131  zu heben . 30 PS 

	

PS 	K 	St 
Brennmaterial 30 x 4.5 x 20 = 2 700 

rp 

2.7 x $3, 
2 Heizer 2 x 1,5 

Oel UTW, 

13,10 X 25 	327.5 	327.50  = 1.4 cents 
20 000 

Uebertrag: 71  60.60 



:Pnney, 2 	Selte 

Uebertrag: 	/ 60.6c.  

Transport der tauben Gesteine 

800 obra in 20 Stunden 40 cbm p,Stunde 

8 ZUge per St. od.80 Tasen zu 	cbm mlt 

Maultieren od.Motorlokom.nach d.Halde 

tahren Entfernung ca. 200m  

2 Lokom.Führer 2 x 2 

8 Mann z.Entladen, Tagenrangieren 

Gleise richten 8 x 1 

Brennmaterial Petroleum 

4.- 

0 8.- 
0 10.- 22.— 

22- x 25 = 550 	550.00 = 2.75 cents p.cbm. 
20 000 

  

Beparaturwerkstátte  

1 Schmied 

1 Zimmermann 

2 Gehi/fen 

Material 

14 x 25 = 350  = 1.75 cents p.cbm 
20 000 

0 3. - 

0 3.- 
0 / 

  

Tágliche Kosten 	bel einer monatl. Leistung von 20 000 cbm 
cents 

Bagger 	 O 27,50 	3.44 pcbm 

Goldaufbereitung 	 20.— 

zasserversorgung 	 13 .1X 

Transport der tauben Gesteine 	22.— 

TerkStátte 	 14.— 

2.5 fl ft 

1.(-)4 1, o 

2.75 " It 
fi 

1,75  " " 

cents 12,08 p.cbm. 

liíonatliche Losten Itionatl.Leistung 
von 20 000 cbm 

Betrieb 25 xØ 96,60 = 	0 2415 
Verwaltung 	 1500  

0 3915  
3915 	 M 0.80 Gold p. cbm 

20 000 = 19.56 cents p.dbm bel einer Fbrderung v,20 000 ohm. p.Mbrnt 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12
	Page 13

